
EM Einsatz in der Tierernährung, 

Kotwasser und Koliken bei Pferden 



Ablauf 

• Was ist EM? 

• Was macht EM? 

• Wirkungsweise von EM im Boden – Analogie zum Darm 

• EM in der Verdauung 

• Einsatz in der Tierernährung 

• EM Einsatz im Speziellen bei Pferden 



Was ist EM? 
Effektive Mikroorganismen 

• Eine stinkende braune 
Flüssigkeit 

• Mix von Bodenbakterien 

• entwickelt in Japan 

• Naturprodukt zu 100%.  

• Gelistet auf der FiBL-
Betriebsstoffliste 

 



Fakten zu Mikroorganismen 

• Wir nutzen sie (z.T. unbewusst) seit Jahrhunderten zur 

Herstellung von Lebensmitteln 

• Von Auge nicht sichtbar (1/1000 mm) 

• 0.5 % aller MO (2 - 3 Milliarden) wurden bislang entdeckt 

und klassifiziert 

• MO stellen die Wurzeln des Stammbaumes des Lebens 

auf der Erde dar. 

• Die meisten MO verursachen keine Krankheiten 



Was macht EM? 

- EM verdrängen Fäulnis, Gestank und Krankheiten 

  Christoph Fischer: „Da wo‘s stinkt, ist was faul“  

- Im Fäulnis entstehen Giftstoffe  

- EM fördert die aufbauenden, fermentierenden 

  Prozesse (= silieren, Sauerkraut)  

- Während der Fermentation werden Antioxidantien gebildet.  



Diese Antioxidantien bewirken, dass die Pflanzen und deren 

Früchte: 

- nicht faulen 

- länger haltbar sind 

- geschmacklich besser sind 

- eine höhere biologische Wertigkeit aufweisen        

  (Redoxmessungen von Prof. Hoffmann aus Deutschland) 

Was macht EM? 



Pilze im Boden (Mykorrhiza) stärken die Pflanze  

Wirkungsweisen von EM im Boden –  

Analogien zum Darm 



Erosion 



Auswirkungen eines gesunden Bodens 



Vergleich Boden - Darm 

Die Wurzelhaare der Pflanzen entsprechen unseren Darmzotten  



Vergleich Boden - Darm 

Nahrungsaufnahme im Boden: 

Die Wurzelhaare nehmen Nahrung aus einem 

gesunden Boden auf. 

 

 

Nahrungsaufnahme im Darm: 

Die Darmzotten nehmen Nahrung aus einem 

gesunden Darm auf.  

 



Vergleich Boden - Darm 

Immunsystem im Boden: 

Das Immunsystem der Pflanzen wird fast 

ausschliesslich über den Boden stimuliert. 

 

 

Mikroorganismen im Darm: 

- 70 – 80 % der Immunzellen sind im Magen-  

  Darm-Trakt. 

- Die Oberfläche des Darmes beträgt  

  150 – 400(0)m2 und ist somit die grösste  

  Kontaktfläche unseres Körpers mit der  

  Aussenwelt. (Lunge: 70 – 90 m2; Haut: 2m2) 



Die Verdauung: 
 
- Wie funktioniert sie? 

- Aufgaben des Magen-Darm-Traktes 

- EM Einsatz in der Tierernährung 

- Kotwasser und Kolik 



Verdauung: vorne rein – hinten raus 





Aufgaben des Magen-Darm-Traktes 

• Verdauung (Aufschliessen der Nahrung, Aufnahme 

von Nährstoffen) 

• Ausscheidung („unverdauliche Nahrungsbestandteile, 

Giftstoffe, Stoffwechselprodukte usw.) 

• Abwehr (Abgrenzung des Organismus gegen aussen, 

gegen Mikroorganismen, gegen schädliche 

Nahrungsbestandteile) 

• Immuntraining (Regulation und Stimulation der 

Immunabwehr) 



Gleichgewicht der Darmflora 
(gilt für jedes mikrobielle System) 
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„gute“      „neutrale“    „schlechte“ 
Darmbewohner 



Gleichgewicht der Darmflora 
(gilt für jedes mikrobielle System) 

 J  K  L 

 

 

„gute“      „neutrale“    „schlechte“ 
Darmbewohner 

+ EM J

   

  



Gleichgewicht der Darmflora 
(gilt für jedes mikrobielle System) 

 J   L 

 

 

stabiles System auf der guten Seite. 



Gleichgewicht der Darmflora 
(gilt für jedes mikrobielle System) 

 J   L 
 

 

stabiles System auf der schlechten Seite. 



Mikroorganismen im Verdauungstrakt 



Folgen einer schlechten Darmflora 



- Schlechte Verdauung,  

- unregelmässiger und seltener Stuhlgang (alle 2-3 Tage) 

- nährstoffreicher Darminhalt bei 37°C = ideale Bedingungen für gute 

  aber auch schlechte Mikroorganismen! 

Der Darm wirkt als Brutkasten! 



Was machen bei schlechter Darmflora? 

Antibiotika Probiotika 



Der Darm ist ein einzigartiges biologisch vielfältiges 

System, das auch gepflegt werden muss! 



EM-Einsatz in der Tierernährung 



Produkteübersicht 

Grundkonzentrat EM1 

Siliermittel 

Gülle-

behandlungs-

mittel 

Ferment. Futtermischung 

= Silage 

Flüssiges Futtermittel 



Produkteübersicht 

Grundkonzentrat EM1 

Flüssiges Futtermittel 



Was ist fermHERB®? 

Flüssiges Ergänzungsfuttermittel 



• fermHerb ist ein flüssiges Ergänzungsfuttermittel auf Basis von 
EM und einem speziell für dieses Produkt entwickelten 
hochwertigen Kräutermix. 

• Der  Kräutermix wird zusammen mit EM bei einer konstanten 
Temperatur von 38°C fermentiert. 

• Das Resultat ist das appetitanregende flüssige fermHERB.  

• fermHERB ist label- und biotauglich. 

 



Was macht fermHERB®? 

• In fermHERB® sind viele natürlich vorhandene 
Bakterien enthalten, die mit Hilfe der EM-Technologie 
fermentiert wurden. 

• Diese Mikroorganismen gelangen über die Fütterung 
in den Magen-Darm-Trakt 

• Dort entfalten sie ihre regulierende Wirkung 

 



Wie wird fermHERB® angewendet? 

• fermHERB® wird als flüssiges Ergänzungsfutter 
eingesetzt. 

• Verabreichung möglichst früh nach der Geburt, damit 
der sterile Verdauungstrakt mit „guten“ 
Mikroorganismen besiedelt werden kann. 

• Bei Jungtieren höher dosieren 

• Wichtig: regelmässig verabreichen. 
Die Mikroorganismen bleiben nicht nachhaltig im 
Verdauungstrakt und müssen daher immer wieder 
verfüttert werden. 

 



Wie wird fermHERB® angewendet? 



Wie wird fermHERB® angewendet? 



Produkteübersicht 

Grundkonzentrat EM1 

Ferment. Futtermischung 

= Silage 

Flüssiges Futtermittel 







Einsatz der EM-Technologie in der 

Tierernährung 

• Bokashi ist ein Ergänzungsfuttermittel 

• Weizenkleie, Kräuter, Leinsaat, Apfeltrester usw. 
werden mit Hilfe von EM fermentiert 

• Bokashi ist folglich ein Fermentprodukt oder eine Silage 

• Während der Fermentation vermehren sich die EM‘s 

• Mit der Verfütterung gelangen diese Mikroorganismen 
in den Verdauungstrakt 



Bokashi in der Pferdefütterung: 

 Kohlen-Bokashi: 150 - 250 g pro Tag 





Kotwasser   &  Kolik 



• Ursache unbekannt 

• Vermutung: Fehlverdauung da zuviel Zucker in 
Ration 

• Zuckerverdauung in Blind- und Dünndarm 

• Fehlgärung  Wasserbildung  Kotwasser 

Kotwasser 

• Verbesserter Zuckerabbau im Darm 

• Unverdauter Zucker verursacht 

 keine Fehlverdauung 



Kotwasser 

• 150 – 250 Gramm / Pferd und Tag 

• Langfristige Fütterung 

• Kurzfristige Verdoppelung der Konzentration 

möglich / nützlich 

• Dosierung halbieren zusätzlich 1 – 2 dl 

fermHerb flüssig 



• Kolik = Bauchschmerzen 

• Kolik  Fehlfunktion des Verdauungstraktes 

• Diverse Ursachen möglich 

• Mechanisch (Darmverschluss) 

• Psychisch (Stress) 

 

• Hilft den Darm wieder in Schwung zu 
bringen 

Kolik 



Kolik 

• 1 – 2 dl / Pferd und Tag 

• Langfristige Fütterung zur Prävention 



EM-Einsatz bei Pferden – positive 

(Neben)-Effekte 

• Offene Wunden 

• Hautprobleme (Sommerekzem!!) 

• Hufprobleme – Verdauung – Kotwasser – Kolik  

• Parasiten 

• Futteraufbereitung (Silage) 

• Stallhygiene 

• Geruchsemissionen 

• Fliegenbekämpfung 

• Bodenverbesserung auf Weiden / Auslauf 

• Weidepflege (Kot verrottet schneller) 

• Materialpflege, insb. Lederpflege 

• Verhaltens-Beeinflussung dank verbesserter Umwelt 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


